Schweizer Norm
Norme suisse
Norma svizzera

Bauwesen 565 384/2

EINGETRAGENE NORM DER SCHWEIZERISCHEN NORMEN-VEREINIGUNG SNV NORME ENREGISTREE DE L'’ASSOCIATION SUISSE DE NORMALISATION

Schweizerischer
Ingenieur- und Architekten-Verband

Sid - 384/2

Ersetzt Empfehlung SIA 380, Ausgabe 1975

Warmeleistungsbedarf
von Gebauden

7/1995

Herausgeber:

Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verband

Postfach, 8039 Zirich  Telefon 01/283 15 15, Fax 01/201 63 35
Normen- und Drucksachenverkauf, Telefon 01/283 15 60

Copyright © 1982 by SIA Zirich



VORWORT

Die vorliegende Empfehlung SIA 384/2 «Wéarmeleistungsbedarf von Gebauden» ersetzt die Empfeh-
lung SIA 380 (Ausgabe 1975 mit Erganzungen Januar 1980).

Gegeniber der SIA 380 werden die massgebenden Aussenklimadaten und die zulassigen Raumluft-
temperatur-Abweichungen genauer erfasst, die seit der Verbesserung der Warmedammung anteilmas-
sig hoheren Luftungsverluste préziser ermittelt und einige spezielle Gebaudesituationen der Berech-
nung zuganglich gemacht. Auf die Methodik der Zuschlagsfaktoren wird wegen ihrer kumulierenden
Wirkung verzichtet, fir den Wéarmeleistungsbedarf sind nur die Gréssen

— Transmissions-Warmeleistungsbedarf

- Loftungs-Warmeleistungsbedarf
massgebend, wobei unterschieden wird zwischen

- Warmeleistungsbedarf der einzelnen Raume

- Warmeleistungsbedarf des ganzen Gebé&udes

Auf die Abmachungen und Verpflichtungen der Vertragspartner wird in den einzelnen Kapiteln einge-
gangen.

Der mit der vorliegenden Empfehlung berechnete Warmeleistungsbedarf enthélt nicht die im Heiz-
system selbst liegenden oder von ihm verursachten Verluste.

Die Empfehlung geht stellenweise auf technisch-physikalische Zusammenhange ein, damit der Benut-
zer auch spezielle Falle aus eigenem Verstandnis heraus behandeln kann.

Die Berechnung des Warmeleistungsbedarfes anhand der vorliegenden Empfehlung SIA 384/2 ergibt
insbesondere flr das ganze Gebaude (Dimensionierung des Warmeerzeugers) tiefere Werte als mit
der Empfehlung SIA 380. Vorhandene Erfahrungszahlen, z.B. zur Berechnung des Jahresenergiebe-
darfes, sind daher vorsichtig anzuwenden.

Der vorliegende Nachdruck berticksichtigt, dass seit dem Erstdruck im September 1982 verschiedene
mitgeltende Bestimmungen revidiert oder ersetzt worden sind. Dies betrifft insbesondere Norm
SIA 180, Warmeschutz im Hochbau, Empfehlung SIA 180/1, Nachweis des mittleren k-Wertes der Ge-
baudehille, und Empfehlung SIA 380/1, Energie im Hochbau. Entsprechende Anpassungen wurden in
den Ziffern 2 1, 2 3,3 2, 4 8 und 6 3 vorgenommen.



A WWW W NDNNMNDN NN N

L Y

N

oo, o b

()}

a b wWwN -

10
11

INHALTSVERZEICHNIS

Seite
VOrWOrt o 2
Verzeichnis der Tabellen ................... 4
Verzeichnis der Figuren ...........c........ 4
Geltungsbereich .............l 5
Verstandigung ..........eeeveeeeeeviieieenieennnns 6
Bedeutung der Formelzeichen und
INdIiZES....co i 6
Einheiten........ccooeeiiiii 7

Massgebende Aussenklimadaten .... 8

Aussenlufttemperatur .............cccvvvviiinnne 8
Windstarke, Windrichtung und Gebaude-
lage ..o 11
Erdreich........oiiiii 13
Unbeheizte Nebenraume....................... 15
Garantie .......eeeieieiiii e 15
Raumlufttemperaturen ...................... 20
Empfohlene Raumlufttemperaturen t..... 20
Anforderungen an die Aussenbauteile ... 21
Garanti€ .......eeeiiieiiii e 21
Transmissions-Warmeleistungs-

bedarf ... 23
Warmedurchgangskoeffizient k.............. 24
Warmeubergangskoeffizient a ............... 25
Warmeleitfahigkeit | .................cc 26
Warmewiderstand R...........ccccceeeeiieeenns 26
Warmedurchgangskoeffizient k fur ver-
schiedene Bauelemente ........................ 27
Transmissions-Warmeleistungsbedarf

Pro Raum ......ccoooiiiiiiiiiii e 29
Transmissions-Warmeleistungsbedarf

des Gebaudes.........cccceevvieiiiiiiiiiiiiieeee 29
Garantie .......eeeiiieiiiii e 29
Luftungs-Warmeleistungsbedarf ..... 30
Minimaler Aussenluftstrom pro Raum.... 30
Allgemeines zur nattrlichen Liftung...... 31
Naturliche Liftung durch Fenster- und
TUrfugen......coiii 33
Naturliche Liftung durch Undichtheiten

bei Rolladenkasten ..............cccccceeeeeeenns 36
Naturliche Liftung durch Gesamt-
undichtheit der Gebaudehille................. 37
Erhéhung der Liftungsverluste durch
Cheminées.........coovveviiiiiiiiiiieee e 37
Wirkung von Liftungsanlagen................ 38
Massgebende Luftungsverluste pro

Raum ..o 39
Massgebender Liftungsverlust des
GebAUdES.......oeiiieiiiii e 40
Luftungs-Warmeleistungsbedarf ............ 41
Garanti€ .......eeeiiieiiii e 41

Seite
6 Interne Warmequellen, Aufheiz-
zeit, hohe Hallen...........ccc..ooeiii. 42
6 1 Interne Warmequellen........................... 42
6 2 Unterirdische und selten beheizte
RAUME ..o 42
6 3 HoheHallen.......oooooooiiiiiiiiiiiiiiiiiiieee, 44

Gesamter Warmeleistungsbedarf .... 45
1 Gesamter Warmeleistungsbedarf pro

RaumM ... 45
7 2 Gesamter Warmeleistungsbedarf flr das
ganze Gebaude.............eeueveiiiiiiiiiiiiiinnns 45
Garantie und Abnahme ..................... 46
1  Garantiedaten ..............ccooeeevviieieiiiinen, 46
8 2 Abnahme .......cccoooiiiiiiiiiiiiiiieee 46
ANHANG

A 1 Massgebende Aussenluft-
temperatur .......ccoooeii 49

A 2 Massgebende Windklassen .............. 51

A 3 Temperaturen von unbeheizten
Raumen .......cccoceeviiiiiiiicie e, 53

A 4 Thermische Behaglichkeit, Ober-
flachentemperatur ... 54

A 5 Einfluss der Windgeschwindigkeit
auf den k-Wert ..., 57

A 6 Natlrliche Luftungsverluste durch

Fenster- und Turfugen ..........coeeenne. 58
A 6 1Berechnungsschema............cccccuvviinennnes 58
A 6 2FUgenlange ...........euueeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinens 58
A 6 3TheOori€.....uuuieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiieiieeeeeiiieeees 59

A 7 Natlrliche Luftungsverluste bei

Rolladenkasten .......ccccoceeviiiiiiiiiinnnnnnn. 61
A 7 1Berechnungsschema............ccccuvvveennnnee 61
A 7 2Theori€...ccoeiiiiiiiiiiiei e 61
A 8 Stundlicher Aussenluftwechsel ....... 63
A 9 Berechnung der Heizkurve ............... 66

A 10 Spezifischer Warmeleistungs-
bedarf .....ccoooiiii 67

Anwendungsbeispiel mit Erlduterung und
Formular siehe Separatdruck



Mitglieder der Kommission SIA 384/2 « Warmeleistungsbedarf von Gebauden»

Vertreter von:

Prasident: Dr. A. Haerter, Ing. SIA Zirich SIA/SWKI
Mitglieder: W. Antener Zirich BEW

Dr. P. Hartmann Dubendorf EMPA

W. Hochstrasser, Ing. SIA Zurich SIA

B. Kostrz Winterthur VSHL

G. Metzger Ruschlikon SWKI

Prof. F. Ozvegyi Luzern VSHL/ZTL

B. Rickenbach Elgg FEA

H. Seiz Flawil SSIV

P. Weber Menziken SZFF

K. Wehrli Commugny VSHL/SHKT
Sachbearbeiter: U. Steinemann Zurich Projektierungsbiiro

Genehmigung und Inkrafttreten

Die vorliegende Empfehlung SIA 384/2 «Warmeleistungsbedarf von Geb&uden» wurde vom Central-
Comité des SIA am 6. Mai 1982 in Zug genehmigt.

Sie tritt am 1. September 1982 in Kraft.

Sie ersetzt Empfehlung SIA 380 «Warmeleistungsbedarf von Gebauden (Heizlastregeln)» vom 1. Juli
1975 mit den Ergédnzungen Januar 1980.

Der Prasident: A. Realini

Der Generalsekretar: Dr. U. Zlrcher

Copyright © 1982 Zurich by SIA

Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen oder vollstandigen Wie-
dergabe (Fotokopie, Mikrokopie), der Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen und das der Uber-
setzung vorbehalten.



	Wärmeleistungsbedarf von Gebäuden
	VORWORT
	0 GELTUNGSBEREICH
	0 1 Abgrenzung
	0 2 Mitgeltende Bestimmungen

	1 VERSTÄNDIGUNG
	1 1 BEDEUTUNG DER FORMELZEICHEN UND INDIZES
	1 2 EINHEITEN

	2 MASSGEBENDE AUSSENKLIMADATEN
	2 1 Aussenlufttemperatur
	2 2 Windstärke, Windrichtung und Gebäudelage
	2 3 Erdreich
	2 4 Unbeheizte Räume
	2 5 Garantie

	3 RAUMLUFTTEMPERATUREN
	3 1 Empfohlene Raumlufttemperaturen t i
	3 2 Anforderungen an die Aussenbauteile
	3 3 Garantie

	4 TRANSMISSIONS-WÄRMELEISTUNGSBEDARF
	4 1 Wärmedurchgangskoeffizient k
	4 2 Wärmeübergangskoeffizient a a
	4 3 Wärmeleitfähigkeit l l
	4 4 Wärmewiderstand R
	4 5 Wärmedurchgangskoeffizient k für verschiedene Bauelemente
	4 6 Transmissions-Wärmeleistungsbedarf pro Raum
	4 7 Transmissions-Wärmeleistungsbedarf des Gebäudes
	4 8 Garantie

	5 LÜFTUNGS-WÄRMELEISTUNGSBEDARF
	5 1 Minimaler Aussenluftstrom pro Raum
	5 2 Allgemeines zur natürlichen Lüftung
	5 3 Natürliche Lüftung durch Fenster- und Türfugen
	5 4 Natürliche Lüftung durch Undichtheiten bei Rolladenkästen
	5 5 Natürliche Lüftung durch Gesamtundichtheit der Gebäudehülle
	5 6 Erhöhung der Lüftungsverluste durch Cheminées
	5 7 Wirkung von Lüftungsanlagen
	5 8 Massgebende Lüftungsverluste pro Raum
	5 9 Massgebender Lüftungsverlust des Gebäudes
	5 10 Lüftungs-Wärmeleistungsbedarf
	5 11 Garantie

	6 INTERNE WÄRMEQUELLEN, AUFHEIZZEIT, HOHE HALLEN
	6 1 Interne Wärmequellen
	6 2 Unterirdische und selten beheizte Räume
	6 3 Hohe Hallen

	7 GESAMTER WÄRMELEISTUNGSBEDARF
	7 1 Gesamter Wärmeleistungsbedarf pro Raum
	7 2 Gesamter Wärmeleistungsbedarf für das ganze Gebäude

	8 GARANTIE UND ABNAHME
	8 1 Garantiedaten
	8 2 Abnahme

	ANHANG
	A 1 Massgebende Aussenlufttemperatur
	A 2 Massgebende Windklassen
	A 3 Temperaturen von unbeheizten Räumen
	A 4 Thermische Behaglichkeit, Oberflächentemperatur
	A 5 Einfluss der Windgeschwindigkeit auf den k-Wert
	A 6 Natürliche Lüftungsverluste durch Fenster- und Türfugen
	A 7 Natürliche Lüftungsverluste bei Rolladenkästen
	A 8 Stündlicher Aussenluftwechsel
	A 9 Berechnung der Heizkurve
	A 10 Spezifischer Wärmeleistungsbedarf

	Mitglieder der Kommission SIA 384/2 «Wärmeleistungsbedarf von Gebäuden»
	Genehmigung und Inkrafttreten
	FIGUREN
	Figur 1
	Figur 2
	Figur 3
	Figur 4
	Figur 5
	Figur 6a
	Figur 6b
	Figur 7
	Figur 8
	Figur 9
	Figur 10
	Figur 11
	Figur 12
	Figur 13
	Figur 14
	Figur 15
	Figur16
	Figur 17
	Figur 18
	Figur 19
	Figur 20
	Figur 21

	TABELLEN 
	Tabelle 1
	Tabelle 2
	Tabelle 3
	Tabelle 4
	Tabelle 5
	Tabelle 6
	Tabelle 7
	Tabelle 8
	Tabelle 9
	Tabelle 10
	Tabelle 11
	Tabelle 12
	Tabelle 13
	Tabelle 14
	Tabelle 15
	Tabelle 16
	Tabelle 17
	Tabelle 18
	Tabelle 19
	Tabelle 20
	Tabelle 21
	Tabelle 22
	Tabelle 23
	Tabelle 24


